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Ka r l s r u h e r Zeitun g.
Nr . 232 . Mittwoch , den 22. Slugust 1827 .

Baden . — Baicrn . — Kurhessen . — Frankreich . — Großbritannien. — Ionische Inseln . — Lestreich . — Portugal . - -
Schweiz. — Türkei . — Amerika . (Mexiko )

Baden .
Durlach , den 20 . August . So eben erschien das

Programm über die Feier des Jubiläums , welches die
Stadt Durlach zum Andenken ihres Anfalls an das
durchlauchtigsteRegentenhauS Baden am nächsten 25 .Aug .
begeht. Der Eingang dieses Programms lautet also :

"Markgraf Herrmann der Fünfte , der Fromme und
Streitbare , tauschte die Stadt Durlach im Jahr 1227
gegen die Hälfte der Stadt Draunschweig von Kaiser
Friedrich dem Zweiten ein . Seit 600 Jahren steht also
Durlach unter den weisen und guten Fürsten , von de»
nen Großherzog Ludwig zu Baden Königliche Hoheit ,
dessen Namenöfest am 25 . d . M . das Vaterland mit lau¬
tem Jubel feiert , entsprossen ist . An einem schbnern
Tage , als an diesem , kann darum Durlach das Jubi¬
läum nicht feiern , daS dem Andenken seiner Vereini¬
gung mit Baden geheiligt ist. Würden sie ans den
Gräbern hervorgehen , die vor 600 Jahren dem erhabe¬
nen Herrmann huldigten , würden sie Stadt und Umge¬
bung mit dem Bilde vergleichen , in dem sie solche kann¬
ten , sie würden sich freuen , wie Alles sich schöner ge¬
staltete , und wie die Weisheit der badischen Regenten
die Treue und Biederkeit per Stadt Durlach stets be¬
lehnte .

Billig feiert daher Durlach ein Jubelfest mit Dank
und Freude vor Gott .«

B a i e r n.
Die in Griechenland gewesenen baierischen Offiziere

und Unteroffiziere sind nun in München angekommen ,
mit Ausnahme des ObcrlientenantS von Schönhammer
und deS Arztes Do . Schreiner , welche wegen Unpäßlich¬
keit in Botzen zurückblieben . Obristlieutenant von Hei¬
degger und Lieutenant Schnitzlern sind noch in Griechen¬
land . Die Angekommenen haben vier griechische Kna¬
ben mitgebracht , welche in München ihre Erziehung er¬
halten werden .

Augsburg , den lg . August . Nach den Beobach¬
tungen deS Hrn . Domkapitular Stark stand heute der
im Stecnbilde deS Luchses entdeckte neue Komet ober¬
halb dem Halse des Luchses , zwischen den Vorderfüßen
deS Kamelopards , nahe bei dem Stern lr . Die gerade
Aufsteigung dieses kleinen Kometen betrug Nachts 10
Uhr45 ' , 32 " , mittlere Zeit ltl ° , 52 ' , 27 " , 5 ; und
die nördliche Abweichung 59" , 20 ' , 37 " . Der Kern war
ganz sinzehüllt , und gab einen blassen , jedoch etwas

leuchtenden Schein ; er ist ohne Schweif , und nur durch
gute Fernröhre zu beobachten . Von obenerwähnter Zeit
bis 11 Uhr i ' , 41 " Nachts hatte die gerade Aufsteigung
um 2 ' , 2ü " , 4 zugenvmmen .

Kur hess e n .
DaS kurfürstliche Schloß Philippsruhe zu Kesselstadt

hei Hanau wird wirklich aufdas Glänzendste hergestcllt u.
meublirt . Wieman vernimmt , wird dasselbe zur Aufnah¬
me Ihrer königl . Hoheit der Frau Kurfürstin in Bereit¬
schaft gesezt , und von derselben im bevorstehenden Ok¬
tober bezogen werden .

Frankreich .
Bei der Industrie - Ausstellung in Paris bemerkt

man dießmal besonders schbneTücher , namentlich schwar¬
ze und blaue , zu sehr ermäßigten Preisen , deren höch¬
ster nicht 40 Fr . übersteigt . In diesem Artikel behaup¬
ten die Fabrikstädte Louviers , Sedan und Elbeuf fort¬
während ihre Ueberlegenhcit ; aber auch aus dem mit¬
täglichen Frankreich , insbesondere aus Carcassynne ,
BvurgeS , Chateauroux u . s . w. sind schöne Tuchmuster
ausgestellt . Ein Fabrikant hat das Muster einer Tuch -
gattung geliefert , die er Drap cvuleur cheveux de M a»
da me ( Herzogin von Berry ) benennt , und ein anderer
liefert leichte Tücher von Couleur peau de Giraffe . H .
Vallal aus Lvdöve zeigt sehr schöne Mrlitärtücher zu 4
Fr . 60 Cent , ( ungefähr 2 st. 9 kr .) die Elle .

— Am 19 . August und den folgenden Tagen sollen
zu Malmaison sowohl das Mobiliar , als auch die seltenen
Gewächse und selbst die Baumaterialien der großen Treib¬
häuser versteigert werden .

— Der Courier Francais meldet , daß H . Manuel
von einer schweren Krankheit befallen ist .

— Man liest in dem Moniteur :
"Wir haben gezeigt ( sh. Karlsr . Zkg . Nr . 218 ) :

Weil die Anarchie , welche Portugal zerreißt , für Spa¬
nien ein immerwährender Gegenstand von Bangigkeit
und Reizung zur Fehde ist , so könne die Sicherheit in
diesem Königreiche mir in so fern wirderkehren , als
sein Nachbar auch einem Ocdnungs - und Friedens -
Stande wiedergegeben wird . Wir sagten : diese Pa »
zifikation nicht allein in den Sachen , sondern auch in
den Gemüthern , wäre die erste und unumgäng¬
liche Bedingung , welche in einem nahen Termin die

gänzliche Räumung der Halbinsel von französischen
und englischen Truppen herbeisühren und die kezlry
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Spuren der Revoluzionen verwischen könnte , welche
die Ruhe Europa ' S gestört oder gefährdet haben . Die
Gelangung Don MiguelS zur Regentschaft von Portu¬
gal schien uns daö Mittel , einen so wünschenswerthen
Zweck sicher und fast gleich daraufzu erreichen. In der
That : dieser Prinz würde , wenn er bei erreichter Voll¬
jährigkeit nach Portugal zurückkehrte , um Kraft der von
Don Pedro bewilligten Charte Prinz Regent zu wer¬
den , in seiner Person und gesezmäßigen Gewalt die bei¬
den Paniere vereinigen , die Portugal trennen . DaS
entgegen gesezte Feldgeschrei , das jezt die beiden Par -
thien aufwiegelt , würde bei seiner Ankunft sich ver¬
mengen und einhellig werden , und die Fahnen der
Faktionen würden Friedens - und Treue - Zeichen werden .
Dieß ist eine jener seltenen Kombinationen , welche der
Lauf der Dinge bei den schwierigsten und verwickelt -
sten Lagen zuweilen mit sich bringt , und welche die Po¬
litik um so weniger vernachlässigen soll , weil man , eben
weil sie so glücklich sind , desto weniger hoffen darf , daß
sie noch einmal kommen werden .

Großb ritannren .
Bei dem Leichenzuge des Hrn . Canning fand sich ,

gleich nach dem von sechs Rappen gezogenen Leichen¬
wagen , der Privatwagen deS Herzogs von Clarence .
Se . königl . Hoh . war darin mit Sr . königl . Hoh . dem
Herzog von Suffex . Nach dem Wagen des Herzogs
von Clarence kamen neun vierspännige Trauerkutschen ,
worin der junge Karl Canning , der Markts von Clan -
ricardc , der Herzog von Portland , die Minister und ge¬
gen 30 Noblemen und Gentlemen saßen . Nach den
Trauerkutschen kamen 20 sechsspännige Privatkutschen .

Sobald der Leichenzug , von dem Cannir . g
' schen Hau¬

se in Downing - Street aus , bei der Westminster -Ablei
angekommen war , wurde der Leichnam in den soge¬
nannten Saal von Jerusalem getragen , wo viele Per¬
sonen sich versammelt hatten , um ihn zu empfangen .
Von dort bewegte sich der feierliche Zug nach dem Orte
hin , wo der Körper beigesezt werden sollte . II . kk .
HH . die Herzoge von Clarence und von Suffex , als An¬
führer des Leichenzuges , giengen gleich hinter der Leiche .
Der junge Karl Canning fand sich zwischen JI . kk .
HH . ; hernach kamen die andern zum Trauerzuge gehö¬
rigen Personen , zunächst der Markts von Clanricarde ,
hernach der Lord Kanzler , Lord Godench , der Herzog
von Devonshire , der Marlis von Anglesca , der Vi¬
comte Dudley and Ward , Lord Garvabh , Sir I . Ma¬
ckintosh , H . Villiers , H . Brodill , der Markts von Co -
uyngham , der Graf von Monlcy , H . Tierney , der
Graf Spencer , Lord Bcxley , Lord Palmerston , H. B .
Bathurst , H . Planta , H . Backhouse und H . Sta -
pleton .

Der Dechant von Westminster *) verlas die üblichen

l ) Der gegenwärtige Dechant von Westminster , Doktor
Jreland , verdankt seine Beförderung und feinen Plaz
dem H . Canning .

Gebete , worauf der Körper in der Gruft beigesezt wur¬
de , an deren Eingänge sich die Herzoge von Clarence
und von Suffex , von Pvrtland und von Devonshire ,
die fremden Gesandten und die nahen Verwandten des
Verblichenen hielten .

Nach geendigtem Trauer -GotteSdienste begab man sich
an den Rand der Gruft , um noch ein lezteSmal den
Sarg zu sehen , der die irdische Hülle von Gr Canning
enthielt . Nach und nach zog man sich zurück , und es
blieben nur die Personen , die beauftragt waren , den
zur Schließung der Gruft bestimmten Stein zu legen.

Der starke Regen während des Leichenzuges hatte die
unzählige Menge der Neugierigen nicht verscheuchen
können .

Unter den Bedienten des Verstorbenen , die der Lei¬
chefolgten , bemerkte man mehrere , die sehr alt waren
und sehr weinten .

Lord Goderich und der Herzog von Devonshire schluchz¬
ten , und schienen in den tiefsten Schmerz versunken .

— Der jüngste Sohn des Hrn . Canning soll ein
Knabe von ausserordentlichen Talenten seyn.

London , den 17 - Aug . ( Durch ausserordentliche
Gelegenheit .) Se . M - hält heute Rath zu Windsor .
Alle Minister , Mitglieder des Kabincts , sind diesen
Morgen von London dahin abgegangcn , um dabei ge¬
genwärtig zu seyn. Die neuen ministeriellen Anordnun¬
gen werden offiziellerweise in Gegenwart S ». M . bestä¬
tigt werden . ( Courier .)

— Wir erfahren , daß der Graf Capo d ' Jstria nicht
nach London kam als künftiger Repräsentant der grie¬
chischen Regierung , sondern einzig und allein , um sich
der Gesinnungen des bnttischen Ministeriums , in Be¬
treff ferner Erwählung zum Präsidenten Griechenlands ,
zu versichern. ( Times .)

— Man hat gestern auf der Liste des neuen englische^
Ministeriums den Namen des H . Wynn , Präsidenten
der Kontrvll -Kammer für die Angelegenheiten Indiens ,
vergessen . Bekanntlich ist die Stelle des ersten Lords
der Admiralität abgeschafft und die Würde eines Grvß -
Admirals von England in der Person des Herzogs von
Clarence wieder hergestcllt worden ; Se . k. H. sizen aber
nicht im Kabinet .

Jonische Inseln .
Lord Guilford , der großmüthige Stifter der Uni¬

versität auf Corfu , wendet sein Vermögen , seine Zeit
und alle seine Gedanken darauf , den Ioniern ihren al¬
ten Glanz wieder zu verschaffen. Er hatte schon aufmeh -
rcren jonischen Inseln eine große Menge Schulen angelegt ,
als er von der englischen Regierung unterstüzt in Stand
gesezt wurde , seinen Lieblingsplan in Ausführung zu
bringen , nämlich aufCorfu eine griechische Universität
zu gründen . Die Schwierigkeiten , die überwunden wer¬
den mußten , waren ungeheuer , und ohne die glückliche
Vereinigung seines Ranges , seines Vermögens , seines
Talentes und Charakters , hätte er unmöglich sein Ziel
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erreichen können . Jeder andere , dein eine dieser Hülfs - >
quellen gefehlt häkle , wäre höchstwahrscheinlich genöthigt I
gewesen , auf dieses Unternehmen zu verzichten.

Der alte Regierungspalast auf der Zitadelle , den Sir
Thomas Maitland verließ , als der Bau des neuen vol¬
lendet war , ist jezt das Universitäts - Gebäude , und ent¬
spricht vollkommen dem , was in Oxford Kollegium ge¬
nannt wird ; nur wohnen die Studenten in der Stadt .
Der Kanzler wohnt im Gebäude , dessen übriger Theil
zu Hdrsälen , Lesezimmern , Bibliotheken , anatomischen
Kabinetten u . f. w. bestimmt ist .

O e st r e i ch .
Wien , den 16. August . Metalliques yt/ ^ ; Bank¬

aktien 1074 .
— Die allgemeine Zeitung enthielt vor einigen Ta¬

gen höchst interessante Berechnungen über die Wirksam¬
keit des kmserl . dstreichischen Tilgungömoduö und die
fortschreitende Verminderung der Staatsschuld . Nack
diesen Berechnungen wird das Kapital des Tilgungsfonds
im Laufe der nächsten fünf Jahre von 115 auf l ? 1 Millio¬
nen steigen.

Portugal .
Das Journal de Francfort , nach Entlehnung eines

Artikels , der in der Gazette de France und dem Moni¬
teur erschienen ist , sezt hinzu :

"Es gibt ein anderes Dokument , welches die Gazette
de France nicht anführt , obgleich es weit früher herauS -
kam , alS die andern , und die Frage ( betreffend die
Rechte Don Miguels zur Regentschaft ) kurz und klar ent¬
scheidet : Es ist der am 29 . Aug . 1825 zwischen Don
Juan VI . und Don Pedro geschlossene Vertrag . Dieser
Vertrag sezt fest , daß die Kronen von Portugal und
Brasilien zwei getrennte und von einander unabhängige
Staaten bilden sollen. Bei dem Tode des Königs Jo¬
hann Vl . hatte also Don Pedro nur die Wahl zwischen
den beiden Kronen , und von dem Augenblick an , wo
er die brasilianische wählte , blieb ihm nicht daS min¬
deste Recht auf die portugiesische , seine Abdankung wur¬
de unnüz ; er konnte weder über die portugiesische Krone
zu Gunsten seiner Tochter verfügen , noch Portugal eine
Konstitution geben , noch eine Regentschaft ernennen ,weil er eben dadurch , daß er die brasilische Krone wähl¬
te , ausdrücklich auf die portugiesische verzichtet hatte ,die mit vollem Rechte seinem Bruder dem Jnfanten
Don Miguel heimgefallen war . Indem Don Pedro
alle jene Svuvcrainetäls -Nechte ausüble , vereinigte er
auf seinem Haupte die Kronen von Portugal und Brasi¬
lien , was den Stipulationen des erwähnten Vertragsvom 29 . August 1625 offenbar und schnurstraks entge¬
gen ist .«

Schweiz .
Nachrichten aus Bern melden von demDrandunglück,

wodurch Frutigen eingeäschert wurde , noch Folgendes :

DaS auf eine unerklärbare Weise mitten im Dorfe aus ,
gebrochene Feuer verbreitete sich mit unglaublicher Ge¬
schwindigkeit nach allen Seiten hin , indem sich aus derGlut selbst ein lebhafter Wind entfaltete , dessen Rich¬
tung sich öfters verändert zu haben schien, wodurchbrennende Körper ,vrit umher und auf große Entfernun¬
gen hin getrieben wurden . Binnen drei Stunden lagen ,so viel bis jezt gezählt worden , L2 Wohnhäuser , zumTheil mit angebauten Scheunen , und 48 andere frei¬
stehende Gebäude in Asche . Unter denselben befinden
sich zwei Mühlen , eine Sägemühle , zwei Walken , eine
Reibe , eine Schönfärberei , eine Gerberei sammt Loh-
stampfe u . s. w . Die beiden der Gemeinde gehörigen
Wirlhöhäuser , das Schulhaus und das FeuersprizenhauS
sind auch abgebrannt . Die Protokolle , Bücher un -
Schriften der ArntSschreiberei sind durch treffliche Fürsor¬
ge deS H. Amtschrcibers von Känel gerettet worden , daS
Gebäude selbst brannte ab . Da in dieser Zeit die Kühe
auf den Bergen sind , und das Heu größtentheilö in den
auf entfernten Grundstücken gelegenen Scheunen sich be¬
findet , so ist in diesen Theilen der Verlust weniger groß ,als in allen übrigen , besonders im Hausgeräthe , Klei¬
dern u. s. w. Nur drei der Brandbeschädigten hatten
ihre Habe bei der schweizerischen Mobiliar - Assekuranzversichert. Ungemein wvhlthätig zeigten sich sogleich die
benachbarten Gemeinden . Die in der eidgenössischen Mi -
liiärschule zu Thun befindliche» Offiziere legten alsbald
zur Unterstüzung der Abgebrannten die Summe von
1089/2 Schweizer-Franken zusammen ; der Artillerie-
Inspektor , Graf von Pourtales , hatte die Liste mit Un¬
terzeichnung von 25 Louisd 'or eröffnet.

Türkei .
Der vstrcichische Beobachter vom 15 . August sagtet"Die neuesten Berichte aus Konstantinopel vom 26 .

Juli bringen auö dieser Hauptstadt selbst wenig von Be¬
lang . Die Organisation und Einübung der neuen Trup¬
pen wurde ununterbrochen fortgefezt ; die KriegsschalUpj
pen ans dem Arsenale manövrirten dreimal in der Wo¬
che vor Deschicktasch, dem Sommeraufenthalte des Sul¬
tans . Es hieß mit Bestimmtheit , daß auch dem Korpsder TopdschiS ( Artilleristen ) eine gänzliche Reform be¬
vorstehe ; ein Theil derselben ist bereits nach Art der
neuen Truppen gekleidet , deren Hauptkennzeichen die
melvnensörwige Müze ( Sckvbara ) ist . Von den Kaser ,
nen , deren Bau im verflossenen Jahre angcordnet wur¬
de , waren die große Kaserne in Dauv - Pascha , und eine
kleinere für die Kavallerie auf der Höhe von Dolma -
bagdsche vollendet , und drei andere , in Ramis - Pafcha ,in Scukari und Tschengelkoj , ihrer Vollendung nahe ;im Innern des Serails wurde rastlos an dem Bau einer
neuen Kaserne für die BostandschiS gearbeitet , di« bis
zur Rückkehr des Großherrn in seinen Winter -Palast
fertig seyn soll. Die Kosten dieser Bauten sind leicht
zu ermessen; sie werden theilS aus dem Staatsschaze be¬
stritten , theilS müssen die in der Hauptstadt befindlichen
Griechen, , Armenier , u . Inden -Gemeinden zur Erleichtr -
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eung des Schazes täglich eine bestimmte Zahl von Arbeits -
keuten hiezu stellen . In Besezung der Staatsämter hatte sich
keine andere Veränderung ergeben , als die Ernennung
Emin - Bei ' s , Sohnes des vekannlen Tschelebi Efendi , zum
Jstambol Efendcssi ( Richter von Konstantinopel ) , wel¬
cher sein Amt am ersten Tage deö türkischen Monats
Moharrem ( 3 . August ) antreten sollte. In Syrien rich¬
tete die Pest große Verheerungen an ; in Aleppo und
Damaskus sterben die Einwohner zu Tausend an Einem
Tage . Die Stadt Tokat , in der Statthalterschaft Si -
tvas in Klein - Asien ( wegen der reichhaltigen , in ihrer
Nähe liegenden Kupfergruben bekannt ) rst durch ein Erd¬
beben , welches seine Verwüstungen auch auf die Umge¬
gend erstreckte , großentherlS zerstört worden .«"Nachrichten aus Smyrna vom 16. Juli zu Folge
hatte der griechische Branderführcr Canari einen unter
Begleitung deck . k . KricgSbrigg Uffaro , Kapitän Caf -
sisro , von Alexandrien nach Smyrna , Konstantinopel rc.
segelnden Konvoi dstrcichischer Handelsschiffe , der durch
widrige Wurde gendthiget worden war , zu Naussa ( auf
der Insel Pvros ) vor Anker zu gehen , visitiren wollen ;
ein Vorhaben , welches jedoch durch die Festigkeit des
Kommandanten jenes Kriegsschiffes vereitelt wurde . Der
nach Smyrna bestimmte Lheil jenes Konvoi 'S war be¬
reits glücklich daselbst angclangt . «" Nach Berichten aus Alexandria , die bis zum 5 . Juli
reichen , war die Eskadre , welche am 17. Juni auS ge¬
dachtem Hafen gegen Lord Cochrane ausgelaufen war ,
«m i . Juli wieder nach Alexandria zurück gekehrt. Sie
hatte das griechische Geschwader , welches vor Alexan ,
dria erschienen war , aber bei Annäherung der ägypti¬
schen Kriegsschiffe die Flucht ergriffen hatte , bis auf 75
Meilen nördlich von gedachtem Hasen verfolgt , und sel¬
bes wirklich erreicht ; allein während die Aegyptier sich
zum Angriffe bereiteten , segelten die Griechen bei Nacht ,
in der Richtung nach SamoS , davon , worauf der Be¬
fehlshaber der ägyptischen Eskadre nach Alexandria zu¬
rückkehrte. Die zu Marseille für den Vize -König von
Aegypten erbaute Fregatte Guernece zeichnete sich bei die¬
ser Expedition , als besonders guter Segler , aus ; man
versichert auch , Mohammed Ali -Pascha habe neue Auf¬
träge zum Bau zwei anderer Kriegsfahrzeuge auf den
Werften von Marseille gegeben . Zwei ägyptische Kor¬
vetten , die nämlichen , welche am 22 . Mai d . d . Lori)
Cochrane 'ö Angriffe an der Westküste von Morea , ber
Klarentza , abgeschlagen hatten , waren gleichfalls in den
ersten Tagen des Juli aus Navarin in Alexandria einge¬
laufen . UebrigenS wurde die Ausrüstung der neuen Ex¬
pedition , welche der Vize -König von Aegypten , dem
Vernehmen zu Folge , noch im Laufe deö JulimonatS
nach Morea , oder wie Einige behaupten , gegen Hydra
abschicken wollte , auf ' S thätigste betrieben ; sie soll 4000
Mann , und bedeutende Vorräthe an Munition und Le¬
bensmitteln , an Bord nehmen .«"Die stellvertretende Regierungs - Kommission Grie¬
chenlands hatte Poros endlich am 26 . Juni verlassen ,
u.nd ihren <B >z nach Napoli di Romanis verlegt , wo,

Nachrichten aus Smyrna zu Folge , neuerdings ernst,
hafte Unruhen , veranlaßt durch einen Befehl deS Ge¬
neralissimus Ehurch ( der sich auf Salamis befindet)drei Sulioten wegen subordinatwnSwidrigcm Benehmen
erschießen zu lassen , statt gefunden haben sollen , die
nur durch daS zufällige Erscheinen englischer Kriegs¬
schiffe auf der dortigen Rhede beschwichtiget worden seyen .Die Sulioten , die unter Anführung ihres Landsman¬
nes Griva den Palamides besezl halten , sollen , über
vorerwähnten Befehl entrüstet , dem General Church den
Tod geschworen haben .

Amer i k a.
( Mexiko .)

Die Nachrichten aus Vera -Eruz vom 23 . Juni mel¬
den , daß der Priester ArenaS ( der eine Verschwörung an¬
gezettelt hatte ) zu Mexiko hingerichtet wurde , und daß in
allen Provinzen die tiefste Ruhe herrsche.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

20 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Winb .
Dt . 6 27 Z. 10,0 L. 12,0 G . 52 G . O .
M 3 27 3. 10,7 ? . 16,üG . 45 G . SO .
N . 10 ) 27 3 . 11,2 2. 17,0 G. 4üG . SO .

Heiter und angenehm , eS bewölkt sich leicht, Mittags in
SO . Gewitter , Regen und Wind , dann wieder Auf¬
heiterung , Nachts zieml . sternheiter n . Wetterleuchten .

Todes - Anzeige .
Gestern Abend 10 Uhr entschlummerte sanft zu einem

bessern Leben unsere Frau , Mutter und Schwiegermut¬
ter , Thekla v. Sens bürg , im 60 . Jahre ihres Al¬
ters . Wir zeigen dieses für uns höchst schmerzliche Er¬
eigniß unfern Freunden und Verwandten an , und hüten
um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 21 . August 1627 .
StaatSrath v . Sc ns bürg ,
Kreisdirektor v. Sensburg ,
Obristlieutenant Hufschmitt ,
Geh . Hofrath I) r . CheliuS '

Ln ihrem und ihrer Frauen Namen .

Theate r - Anzeige .
Donnerstag , den 2z . Aug ( statt Egrnontrc . ) : Elisen » ,

Prinzessin von Bulgarien , oder : Der Wald
bei Herrmannstadt , romantisches Schauspiel in 4
Akten , nach dem Französischen , von Johanne Weißen -
Ihurn ,

Sonntag , den 26 . Aug . ( zum erstenmal) : Der Mau¬
rer und der Schlosser , Oper in Z Akten , nach
dem Französischen des Scribe , von Friederike Ellmen -
reich ; Musik von Ander.
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Empfehlung des Selserwassers .
Es hat sich rin Unbekannter erlaubt in mehreren Zei¬

tungen daS Publikum vor dem Ankauf des von dem Sels -
drunnen kommenden Wassers zu warnen , und sogar die¬
ses der Gesundheit schädlich zu nennen.

Jeder , der dieses seit Jahrhunderten bekannte und
beliebte Wasser und dessen Bestandtheile und die vielfachen
durch dasselbe gelungene Kuren kennt, wird es allerdings
glaubhaft finden , das? die Berlreiber des Selleser - Wassers ,
das weit hinter dem Wasser des Selsbrunnens im ange¬
nehmen Geschmack und Lieblichkeit zurücksteht , lezterem ,
welches nach der Beschreibung und Zerlegung sehr geschick -
ter Chemiker und Aerzte weder dem Schwalbacher , Sel¬
terser , Fachinger und sonstig derartigen Mineralquellen
nachsteht (wie namentlich aus der neuerdings im Jahr
1820 von Hrn . Vv . Karl Christ . Nonne in Frankfurt er¬
schienenen Schrift zu ersehen ist ) alle » mögliche anzuwen¬
den suchen , diesem Wasser einen bös -n Namen zu machen .

Allein jeder Arzt , der dieses Wasser gegen andere Mi¬
neralwasser versucht , wird diesem den Vorzug geben, und
solches Gesunden und Kranken empfehlen .

Nach der lczten Zerlegung des geschickten Apothekers
Rink in Friedberg befinden sich in einem Aivilxfund Wasser

20 bis 30 Kubikzoll kohlensaures Gas ,
^ Gran schwefelsaure Kalkerde ,

- Kochsalz ,
8 ^ - kohlensaurer Kalk ,
Z/z - kohlensaure Biltererde oder Magnesia ,
r/z » Eisenoxid ,

und hiernach werden die Herren Aerzie dessen Heilkraft be-
urlheilen und ihren Patienten onordnen können , zumal es
vor dem Selterser Wasser den großen Vorzug hat , daß es
den Magen stärkt und nicht wie crsteres schwächt, wie dies
schon von dem berühmten Hrn . Slaatsralh Du . Hufeland
in Berlin gesagt ist .

Jeder , der die genaue Beschreibung dieses Wassers zu
haben wünscht , kann sich nur an die

Selser Mincralwassec - Brunnenverwaltung bei Okarben
in der Wetteran oder an die HH . Böhm und Mar¬
ch and in Offenbach , die den Versandt übernommen
haben ,

wenden , von woher auch die größten Bestellungen dieses
vortrefflichen von Zeiten der Römer her gefaßten und be¬
kannten Wassers besorgt werden .

Zum Beweis der Haltbarkeit der Wassers führt man
unter andern gewachten Proben nur die im Hofkeller Sr .
Hoheit des Groß - und Erbprinzen zu Darmstadt an, wo ü
Jahr 5 Monat altes Wasser bei Eröffnung noch ganz die
Güte und Kraft des frisch gefüllten halte.

Möge jeder berücksichtigen , daß es ein schlechtes Em -
pfthlungsmiitel ist , mit solchen Waffen , wie der Verfasser
.der Selterscr - Waffer-Annoiicen sich erlaubt hat, zu kämpfen.

Ein Verehrer des Seifer Mmcralwaffers .

Bekanntmachung .
-Bei her mit allergnädigster Genehmigung Seiner Kö¬

niglichen Hoheit des GrvßherzsgS von Baden re. und uns
ter Garantie des Handlungshauses C. F . Kisling in Kehl
veranstalteten

Großen Lotterie in Rastatt
wobei das 2öpste Loos schon ein Tref¬

fer ist ,
ist auf den Rücktritt verzichtet

und die erste Hauptziehung unwiderruflich auf
den 25 . Okt . d . I . festgesetzt .

Folgende Haupttreffer sind darin zu gewinnen :
1 ) Die berühmte Rastatter Stahl - und Kutschenfabrik

im gerichtlichen Schätzungswerlh von 30,000 fl.
2) Ein lausend zwei hundert fünf Geld - und sonstige

Gewinnste , worunter Preise von 1200 fl - , üOO fl -,
600 fl. , mehrere von 400 fl. und noch über tau¬
send andere Geldgewinnste enthalten sind .

Z) Sechszehn Chaisen , wovon acht von der vortreffli¬
chen Arbeit sind , welche die Fabrik liefert , zrr
8720 fl gerichtlich taxirt .

Loose ä 2 fl . und Plane Zrstis sind bei den bekann¬
ten Herren Emittenten , in allen Orten des Landes , zu
bekommen .

Rastatt , den 20 . Juni 1827.
Schlaff u . Komp.

Karlsruhe . sCasin0 - Anz ei ge .Z Zur Feier des
allerhöchsten Namenöfestes Seiner Königlichen Hoheit des
Grvßhrrzvgs wird am nächsten Samstag , den 2Z . d. M . ,Vas gie Casino in Beiertheim gehalten .

Karlsruhe , den 21 . August 1827.
Die Kommission .

Beiertheim . fAnzeige . )) Meinen verehrlichen Gön¬
ner » mache ich hiermit bekannt , daß am 24 . dieses Monats ,
als am Vorabend des Namcnsftstes unseres vielgeliebten Va¬
ters Ludwig bei Unterzeichnetem ein Ball abgehalten wird ;
der Anfang ist Abends 7 Uhr , und findet der Eingang gegen
Hinterlegung von 46 kr . statt . Für guten Wein unv Speisen
verschiedener Art , so wie für gme Bedienung wird gesorgt .

Beiertheim , den 20 . August , 627.
Georg .Ruth ,

zum Stephanienbad .
Man bittet sich bei der Caffetier Schöllmanns Wittib

in Karlsruhe , dem Waldhorn gegenüber , zu melden.
Karlsruhe . fNachricht . ss DaS Erziehungs - Insti¬tut für Mädchen , welches am 1 . Seht . S . I . beginnen sollte,bleibt , eingetretener Hindernisse wegen , ausgesetzt ; welches

hiermit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird .
Karlsruhe , den 17 . August >627.

Slaatsralh v . Sensburg .
Karlsruhe . fAn zeige un d E mpfeh 1 un g . ) Un¬

terzeichnete macht hiermit die ergebenste Anzeige , daß sie sich
entschlossen hat ; Vas 'Geschäft ihres verstorbene» Mannes , Se¬
bastian Wolf , Lithograph , fortzuführe » , und empfiehlt sich
hiermit in allen Gegenständen des Stein - u . llcberdrucks , so¬
wohl in Schriften als Zeichnungen , unter Zusicherung promp¬
ter Erfüllung der erhaltenen Aufträge. Durch Güte der Br-



1302
deit , so wie durch Billigkeit , wird sich bestreben , die Zufrie¬
denheit aller verehrten Gönner zu erwerben

Sebastian Wolfs Wtb . ,
geb . Heiter ,

wohnhaft im großen Zirkel Nr . 2 an
der Waldhornstraße .

Wolfach . sDiebstahl und Fahndung . ) Den , 5.
d . M . , zwischen ü und g Uhr , während die Badgäste zu Rip -
xoltSau an der Tafel gesessen , wurden Lein Musikus Rtnz -
ler mehrere Beutel mit Geld aus seinem Wohnzimmer durch
gewaltsamen Einbruch entwendet .

In dem ersten mit Perlen gestrickten, damit ge-
ztrt und einem Srahlschloß , und der Devise
zum Andenken versehenen Beutel , worin,2fl S4kr .
in noch neuen , erst im Jahr i8rS geprägten
Bäurischen Grvschenstücken waren .

In dem zweiten , von blauer Seide und mit
weißen Perlen gestrickt , ohne Schloß , befan¬
den sich , 3 Stück Brabänrer und Bäurische
Thaler zu 2 st . 4 - kr . . . . 35 fl. 6 kr ,
, 4 kr. Stücke im Werth . . . s8fl . —
und ein französisches Zo Sols - Stück . — 40kr .

In dem dritten , alten , von grüner Seide ge¬
strickte» Beutel , kleine Thaler , 40 , 24 , 12 ,
6 und 3 kr. Stücke , ohngefähr . . 2,, fl . —

g6fl . 40 kr .
Der Verdacht fällt auf de» Menschen , welcher im vorigen

Sommer bei der Gesellschaft des Damnifikatcn im Bade R >P -
poltsau spielte , nach der Badzeit sich >n die Schweiz begab,
dort als Musiklehrer in dem Kloster Einsiedeln , und her¬
nach in Rappenschiveil Unterricht ertheilt , und sich dann wie¬
der entfernt haben soll .

Signalement .
Kaspar Götz , Wittwer , Musikant und Aimmermann von

Deißlingen , im ^Königreich Würumberg , Lberamte Kottweil ,
zwischen So und 40 Jahren , 5 ' 6 " groß , starker Positur , mit
schwarzen gerollten Haaren , gleichem Bart , vollem und run -
demAngesicht , gefärbt , von den Blattern entstellt , » ndvorzüg -
iich wegen seiner heiser» Stimme und Verkürzung eines Fin¬
gers an der linken Hand kennbar . Trägt gewöhnlich einen
blauen tteberrock , dergleichen Beinkleider , kurze Stiefel und
«inen runden Hut .

Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Ersuchen zur öffent¬
lichen Kenntniß , auf den oben signalisirun , als Lhäter ver-
Lächtigen Menschen zu fahnden , im Betretungsfall zu arreti -
» en und anher einzuführen .

Wolfach , den 17. August 18-7.
Großherzvgl . Bad . F . § . Bezirksamt .

I . A u . a. A d . B .
Amtsrevisor Lug er .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ) Montag , den
27 . Sept . d . I , nimmt die Versteigerung der verfallenen
Leihhauspfänder ihren Anfang ; weiches mit dem Anhang de -
kannt gemacht wird , daß nach dem 8 . Sept . keine über 6 Mo -
riate verfallene Pfandscheine zum Prolongiren mehr angenom¬
men werden können.

Karlsruhe , den,7 . August 1627.
Leihhausverrechnung .

Eyth .

Karlsruhe . sWirthshaus - und Güter - Ver¬
st e i g e r u n g .) Aus der Verlassenschaftsmasje des verstorbe¬
ne » Grünenbaumwirihs Christoph Weiß dahier werden

Dienstag , den 4 . September dieses Jahrs ,
Nachmittags von 2 — 5 Uhr ,

der Erbvertheilung wegen auf diesseitigem Bureau öffentlich
versteigert werden :

Eine zweistöckige mit der ewigen Schwildwirthschaftsgerech «
tigkeit zum grünen Baum versehene Behausung am Dur¬
lacher Thor , nebst Stallungen , Hofraithe und aller Zu -
gehör .

1 Vrtl . Garten an den Haardtwinkelsneubrüchen, neben kö -
wcnwirlh Schmidt .

2 Vrtl . allda , vor dem Rüppurrer Thor , neben Kronen -
wirth Kiefers Erben .

2 Vrtl - Acker in den Auäckern , vornen auf die alte Rüp¬
purrer Thorstraße stoßend.

3 Morgen allda , neben Hrn. Grafen von Broussel.
Die Bedingungen werden am Steigerungstage selbst be¬

kannt gemacht , und es haben sich auswärtige Steigerung « -
liebhaber mit legalen Vermögcnszcugnissen oder hinreichender
Bürgschaft auszuweisen .

Karlsruhe , den,8 . August 18 -7.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

K c r l e r.

Sffenburg . sWei » - Versteigerung . ) Dienstag ,
den 28 . August d . I . , werden aus der herrschaftlichen Kelle¬
rei dahier , Vormittags 1 » Uhr ,

So Fuder Hof - und Gefällwcine , und
3 Fuder Zeller rother ,

1826er Gewächs , versteigert , und wenn annehmbare Gebote
geschehen , sogleich losgeschlagen.

Sffenburg . den , 7 . August 1827.
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

Brückner .

Kiechlinsbergcn . sWein - Versteigerung . )
Montag , den 3 . Sept . , Morgens io Uhr , werden wieder

5oo Saum , 8260 Wein ,
So Pfund Weinstein und

2 Zentner FlooS
dahier öffentlich versteigert ; was hiermit bekannt gemacht wird.

Kiechlinsdergen , den 14 , Aug . 1627.
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Schweiger ».

Unteröwisheim , bei Bruchsal . sFruchr - Derstei -
gerung . ) Montag , Len 27. dieses , Morgens 8 Uhr , wer¬
den auf dem hiesigen herrschaftlichen Speicher

400 Malter Dinkel und
40 Malter Haber ,

und Nachmittags 2 Uhr , vom Odenheimer Speicher ,
80 Malter Hader

versteigert , und bei annehmlichen Geboten sogleich losgr -
schlagen.

Unteröwisheim , den 20 . August >627.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Schmidt .

Unteröwisheim , bei Bruchsal , sW e i n - V e r k a u f )
Von dem diesseitige » , 826er Weinvorrath , UnteröwiSheimer ,
Liefendacher und Eichelberger Gewächs , wird reden Tag Vor -
Mittags um die an den Fässern ungeschriebenen Preise , in großen
und kleinen Quantitäten von , oo bis zu 5 Dhm , abgegeben,

Unteröwisheim , den 12 . August , 627 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Schmidt .

Emmendinge » . sBa u - Absteigern » g . ) Frei¬
tag , den 3 , . d . M . , Vormittags , o Uhr , wird in diesseiti¬
ger Kanzlei die Absteigerung des im nächsten Frühjahr dahier
zu erbauenden Pfarrhauses vorgcnommen , wozu lüchlige Hand¬
werksleute mit dem Anfügen eingeladcn werden , daß Steige¬
rer eine gerichtliche Kaution von 4000 fl . zu stellen hat , und
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daß dle übrigen Bedingnisse, so wie auch der Bauriß und
Werschlag , aus dem Bureau der Bauinspekiion in Frciburg
täglich tingesehen werben können .

Emmenbingen , den >4 - August,8-7 .
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Verweser ,
Nike »

Heidelberg . fGüter - Verstelgerung in Iic -
gelhauscn . sj Auf Mittwoch, den 5 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , läßt Frau Oberförster Bronn ihre in
Ziegelhausen liegenden Güter , bestehend in mehrere Häusern ,
Gärten , Wiesen und Ackerfeld , im WinhShause zum Lamm
daselbst , einjeln , parthienweise und im Ganzen öffentlich ver¬
steigern .

Die Nähe der Stadt Heidelberg und di« angenehme Lage
machen vorzüglich bas mir Schilbgerechtigkeit versehene , ge .
räumige Wohnhaus , und den dabei » egenden auf den Neckar
stoßenden schönen Gane» , sehr geeignet zu einer Wirthschaft,
oder zu einem Aufenthalte für solche Personen , die in einer
schönen Gegend auf dem Lande wohne» wollen -

Heidelberg , den , 6 . August »827.
Achern . sSch u l h a u s b a u - A k k 0 rd . ) Donnerstag ,

den 6 . Sept . , Vormittags io Uhr , wirb der neue SchulhauS-
hau in K'appel- Robek , zu 8700 fl . angeschlagen , im Prinzen-
wirthöhause daselbst öffentlich an den Wenigstnehmcade » ver¬
steigert. Die Steigerer haben sich über ihre Befähigung und
VermögenSverhäliniffe durch amtlich legalisirte Zeugnisse aus¬
zuweisen , anderfallS sie zur Steigerung nicht zugelassen wer¬
den , und ist für ein Drittel der Steigerungösumme Rcalkau-
, ion zu stellen .

Achern , den 12. Aug . 1827 .
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Kern .
Steinmauern , Oderamts Rastatt . sWirthshaus -

Ver steig crung als ein freies Ei g enthu m . sl Ein
in einer schönen und romantischen Lage stehendes Wirthshaus ,mit der Schildgerechtigkeit zum goldnen Anker , bestehend in
einer zweistöckigen Behausung mit einer geräumigen Hofraiihe,
großen Scheuer , Holzremise , 3 guten Kellern , 3 bequemen
Stallungen , einem am Wohnhaus gut eingerichteten GemüS -
gartcn , und hinter der Scheuer ein Gras - und Baumgarten ,
zusammen ungefähr 3 Viertel Platz , seitwärts am Wohnge¬
bäude ei » angenehmes Gartenhaus , im Hof ein gut im Stand
erhaltener Brunnen , wird als ein freies Eigenthum den

3 . September d I . , Vormittags g Uhr ,
der Versteigerung ausgesctzt , wobei den Liebhabern die annehm¬
baren Bedingniffe, im Gasthaus selbst , bekannt gemacht wer¬
den ; auch wirb noch bemerkt , daß auswärtige Steigerer sich
mit guten Zeugnissen über ihre VerMögcnsverhällnisse auSzu -
weisen haben .

Steinmauern , den 12 . August 1827.
Der Ortsvorstand .

Vogt Baumann .
Durlach . sMirthshaus - Versteigerung -H Das

zur Gantmaffe des Andreas Dennig in Königsbach gehörige ,in diesem One von der nach Siein ziehenden Straße gelegene,mit der Schildgerechtigkeit zum Anker versehene neu und mas¬
siv erbaute zweistöckige Wirthshaus , wozu eine Scheuer, Stal¬
lung mit Nebengebäude und 12 Rth . Garten gehören , wird

Montag , den 27 . August d . I, , Vormittags 8 Uhr ,auf dem Nachhause m Königsbach , öffentlich versteigert .
Durlach , den , Z. August 1827 .

Großherzogliches Amtsrcvisorat.
K l a i b c r .

Bühl . LH a us - V e r kau f. ^ Der Unterzeichnete wünscht

sein an der Landstraße liegendes zweistöckiges Haus aus derHand zu verkaufen .
Dieses Haus ist sowohl hinsichtlich seiner Lage , als auchseiner massiven und modernen Bauart , zu jedem Gewerbe ,insbesondere aber zum Betrieb einer Handlung vortrefflich ge«cigenschafrer.
Dasselbe besteht aus zwei Gebäuden , wovon das eine aufdie Hauptstraße, bas andere aber auf die s g . Kirchgasse stößt.Das aus die Hauptstraße stvß -nde Gebäude hat - Keller ,wovon der eine gewölbt , der andere aber ein Balkenkeller ist ;der untere Stock besteht aus einem geräumigen und HellenKaufladen und zwei großen Zimmern , nebst Küche und sonst,»gen Hiniergemächern ; der obere aus 4 großen Zimmern gegendie Hauptstraße, einer Küche und Hinterzimmern.Das auf die Kirchgasse stoßende Gebäude bildet für sicheine eigene Wohnung mit 5 schönen Zimmern.
Zu ersterem gehört der Hof , der Brunnen , eine Wasch¬

küche , ein Pferbestatt , worin 4 Pferde , ein Kübstall , worin
4 Kühe gestellt werden können , sodann 4 Schweinställe und
eine Scheune, auf welcher Futter und Stroh für iv — i »Stück Vieh aufbcwahrt werben kann , nebst einer Holz - und
Chaisen -Remise .

Diese zwei Gebäude sind mit 3 Speichern versehen , welcheungefähr 40a bis 5oo Viertel Frucht aufnehmcn können ; end¬
lich gehört dazu ein Obstgarten , der ungefähr 3 Viertel großund mit den besten Obstgaitungcn angepflanzt ist .

llcbkigens werden diese Gebäude nach Umständen auch ge«trennt , mit und ohne den Garien verkauft .
Diejenigen , welche dieses Haus zu kaufen Lust tragen , mö¬

gen sich , wenn sie durch legale Zeugnisse über ihr Vermögen
sich auszuweisen im Stande sind , an den Eigenthümer des
Hauses wenden , um die Einsicht davon zu nehmen , und über
bas Weitere mit ihm zu unterhandeln.

Bühl , den 10 . August 2827.
Konrad Eissele .

D 0 naueschingen . fBekanntmachnng einer lie¬
gend u . fahrenden Vermögens - Versteigerungaus freier Han d . j Die Unterzeichneten Eheleute machen
einem verchrlichen Publikum hierdurch bekannt , baß sie, in An¬
betracht ihrer kinderlosen Ehe , sich entschlossen haben , ihr ge-
sammtes liegendes und fahrendes Vermögen an den Meistbie¬tenden aus freier Hand zu verkaufen .

Die Realitäten des Verkaufes bestehen :
, ) Aus dem wohlgcräumigen und solid gebaute » WIrths «

Hause zum Hirschen , sanimt Scheuer und 3 Stallungen ,unter einem Dache , mit Wirthschafts- Real - Recht , worin
6 heizbare und 4 andere große Zimmer , ein geräumigerTanzsaal und eine große Wirchsstube , unten 2 gewölbteund ein anderer kleiner Keller sich befindet .Das Haus liegt an den Hauptstraßen von Frankreich , Oek»

reich , der Schweiz , des Rreisgaus und Schwarzwaldes, und
ist wegen seiner Lage und Bequemlichkeiten von Fuhrleuten,Reisenden und Inwohnern häufig besucht .

Dann hinter dem Hause eine große doppelte Stallung und
Heulege , erstere zu 60 Stück Pferden , und leztere zu 20 Wä¬
gen hinlänglicher Platz , nebst Schaaf - und 2 s . v . Schwein-
ställen , nebenbei eine große Holzremise zu 20 Klaftern Holz ;oben am Haus ein schöner Garten , worin sich ein solide»
Wasch - und Backhaus befindet - Alle diese Gebäulichkeiten ,
sammt dem Garten , gehören zum WirthShause, und werden
auch mitsammen verkauft.

2 ) Circa 94 Stück Felder , worunter 36 Stück Wiesen , alle
bestens kultivirt , welche entweder zum Haus , oder Stück-
weis verkauft werden .

Zum Verkauf vorgedachtcr Realitäten Ist
Montag , der 2g. Oktober b . I . ,

festgesetzt , an welchem Tage , odek zur Einsicht vorher , die
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Käufslicbhabek i » der UnterzeichnetenBehausung , Vormittags, o Uhr , sich einfinbcn möge» .
Würde das Haus und Felder ihre Kaufsliebhaber finden ,so wird am folgenden Lage mit der Versteigerung der Mobi-

latschafien , worunter auch die Pferde , Hornvieh, Wägenund sämnnlichcS Oekonomlegcschirr , Früchte , Heu , Oehmd,Stroh rc . , die zum WiNhschafisgebrauch vorhandenen solidenmir Eisen gebundenen Lagerfäffer , worunter auch andere Fuhr-
fäffer begriffen sind , der Anfang gemacht werden .

Diese lczkern , nämlich die Mobilarschaftcn , werden gegengleich baare Bezahlung verkauft .
Von fremden Kaufslicdhadern werden sich obrigkeitliche

DermögenSzeugniffe erbeten ; die KaufSbedingniffc selbst aber
werden am Kaufstage eröffnet werden.

Es wird noch bemerkt , wenn sich ein Kaufsliebhaber zumHaus und Felder zeigen würde , ein solcher am Kausschillingnur >lZ zahlen dürfte , bas klebrige aber , zu S pCk . verzins¬lich , gegen Versicherung auf das Haus , alS Kapital stehendleibe.
Donaucschingen , den 2 . August 1827 .

Johann Engesser , Gastgeber zum Hirschen .
Krcsenz Engcsscr , gebornc Ki c st n er .

Ucberlingen , sSchuldner - und Gläubiger -
Vorladung . ) Die Vereinigung der diesigen Waisenkaffemit jener der hiesigen Stadt macht eine Liquidation der Ak-riven und Passiven der bisher bestandenen Waisenkaffe » öthig .In Folge höherer Anordnung werben daher sämmriicheSchuldner und Gläubiger der Waise,ikasse Ueberlingen zu Rich-
iigstellung der Schuldigkeitenund Forderungen vorgeladen , und
»war :

Die Schuldner :
auf Montag , den , 7 . ,

- Dienstag , den , 8 . ,
» Mittwoch , den - g . und
- Donnerstag , den 20. September d . I .

Die Gläubiger :
auf Montag , den 24 . ,
- Dienstag , den 25 . ,
- Mittwoch , den 26 . und
- Donnerstag , den 27. September d I . ,

vor de» hiezu beauftragten Kommissär in dem Raihsgebäude.Die Gläubiger werben insbesondere daraus aufmerksam ge¬macht , daß die nicht Erscheinenden bei der Venheilung und
Verweisung der Stimmenmehrheit der Erschienenen beigezähltwerden .

Ueberlingen , den g . August 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt,

v . ChriSmar .
Gerlachöheim . s A u f so r d c ru n g . ) Die ledigeMaria Anna GLy ist mit Hinterlassung eines Testaments zuUnterwittighausen gestorben . Da der Aufenthalt Lerer gesetz¬lichen Erben , namentlich einiger Kinder ihres verstorbenenBruders Mathes Götz . nicht bekannt ist, so werden dieselbenanmlt öffentlich ausgesvrdert , sich

binnen 6 Wochen
um so gewisser wegen Anerkennung des Testaments dahier zuerklären , als ansonst die Erbschaft an die Testamentserben
kUögelieferi werden soll.

GcrlachShcim , de» 7 . August 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Lang .
Rastatt . sAmortisirtc Obligationen . 1 Daaus die Rheinpfälzischen .Lft . v Obligationen Nr . 556 , ä

, 000 fi . und Nr . Z700 ä 5 nc> ff . der diesseitigen Aufforderungvom , 4. November vorigen Jahrs ohnzeachlel bisher keine An¬
sprüche dahier erhoben worden sind , so werden diese Obliga»Nonen andurch für amortisirt erklärt.

Rastatt , den Juli , 827
Großherzogl. Bao . Hosgmcht des Mittelrheins .Der Präsident ,

Freihr . von W echmar .
Karlsruhe . sAmortisirte Pfandurkund e . )Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom , 5. März d . I . ,Nr . 55, 8 , wird nunmehr die den 2S . März , 814 über einDarlehen scl 600 fl . , welches die GemeindeDarlanden bei dem

verstorbenen Förster Barrel mez daselbst ausgenommen hak,errichtete Pfandurkunde für amortisirt erklärt.
Karlsruhe , den , 5 . August 1827.

Großherzogliches Landamt.
v . Fischer .

Durlach . sJn Verstoß geraihenePfandur »künde ) Der Besitzer der unterm Mai , 8o8 von den
Jakob La u xschen Eheleuten von JöhUngen »ä 100 fl. in das
basige Frühmeß . BeneficmM ausgestellten Psandurkuude wird
hiermit öffentlich aufgefvrdcrt , bteseldc

innerhalb 12 Wochen
vor dem Siiftungsvvrstande in Iöhlingen vorzuweisen , widri¬
genfalls dieselbe amortisirt erklärt werden würbe .

Durlach , den August - 8- 7 .
Großherzogliches Oberamt.

B a u m ü l l e r .

Anzeigen .
I . Bing ) l-. in Frankfurt a/m ,

Döugesgasse, der Gtlnhauscrgasse gegenüber ,
empfiehlt sein auf 's vollständigste neu assortirtcs
l' ager in englischen und französischen Quincaille -
rie , Porzellan , Handschuhen, Lampen , Parfüme¬
rie rc .

Zugleich macht derselbe d e ergebene Anzeige ,
daß er ausschließlich das Depot von der berühm¬
ten Pariser Porzellan - Fabrik zu Zoöscp besitzt,
und zu den billigsten Fabrikpreisen verkauft.

Von den so sehr beliebten naturfarbigen äch¬
ten dänischen kurzen Damenhandschuhen st 4 fi.
3o kr , dergleichen ig Zoll lange fl . , wasch¬
lederne Damenhandschuhe st 5 fl . 3o kr . , der¬
gleichen Herrenhandschuhe st 6 fl . iö kr . pr . D -,
und von den neu erfundenen Nachtlampen in
Carton , welche ohne Dacht schön und hell wie
Gaslicht brennen , st 1 fl . Zo kr. das Dutzend,
find , gegen portofreie Einsendung des Betrags ,
zu haben bei

I . Bing Junior in Frankfurt a/m>

Verleger und Drucker ; P . Macklor ,
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